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Anwesenheitsliste 18

1 Allgemeines
(Redezeitbegrenzung: 10 Minuten)
1.1 Feststellung der Anwesenheit/Beschlussfähigkeit
Der StudierendenRat ist mit 09 von 12 stimmberechtigten Mitgliedern beschlussfähig.
Der StudierendenRat ist mit Zweidrittelmehrheit beschlussfähig.

1.2 Ergänzungen und Genehmigung der Tagesordnung

Anmerkungen:
- Reihenfolge:

- Vorziehen Antrag 2.12 vor 2.11
- Vorziehen Bericht Referat Ö&V

09-00-00

- Redezeitbegrenzung:
- Wunsch die Redezeitbegrenzung erstmal nur als Empfehlung zu nutzen

- Redezeitbegrenzung wurde bei kontroversen Anträgen schon weggelassen
- Sitzung wäre sonst sehr sehr lang
- InfoTOPS sollen nicht nicht besprochen werden, da sie bereits letzte

Sitzung nicht mehr besprochen wurden
06-01-02

Die Tagesordnung wird in vorliegender Form angenommen.

1.3 Bestätigung und Freigabe der Protokolle

Das Protokoll der 14. ordentlichen Sitzung vom 15.11.2023 wird in vorliegender Formmit 06-00-03
angenommen und zur Veröffentlichung freigegeben.

1.4 Festlegung der nächsten Sitzungstermine

16. Sitzung des StudierendenRates amMittwoch, 13.12.2023, um 17.00 Uhr
Anmerkungen:

- letzte Sitzung für dieses Jahr

Außerordentliche Sitzung am 01.12. um 15.00 Uhr
Meinungsbild: 06-03
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2 Anträge
2.1 AZ2324_080 - FA Vortrag “Wie fehlendes Finanzwissen den Gender Gap
vergrößert”
(Redezeitbegrenzung: 15 Minuten)
Topf: 51 - externe Initiativen - noch 1.392,69 €
Antragstellende: Hellen Vogel, vertreten durch Leonie
Antragstext und Begründung: siehe Anhang
Diskussion:

- Wurden die anderen Anträge bewilligt?
- noch in Arbeit

- Warum habt ihr euch an den FSR an der UL und nicht an den StuRa gewendet?
- es laufen noch andere Abrechnungenmit dem StuRa, Situation sollte nicht

verkompliziert werden
- Nehmen HTWK-Studis an euren Projekten teil?

- Studis verschiedener Hochschulen und arbeitende Menschen
- Kann da jeder hinkommen?

- soll ein geschützter Raum für FLINTA* sein
- Kann die Veranstaltung bei uns beworben werden?

- ja und unser Logo kann drauf
- Bitte um Verlinkung auf Instagram

Abstimmung zum Antrag: 09-00-00
Damit ist der Antrag in Höhe von 150,00 € angenommen.

2.2 AZ2324_083 - FA Kunstmagazin Raum
(Redezeitbegrenzung: 15 Minuten)
Topf: 51 - externe Initiativen - noch 1.242,67 €
Antragstellende: Josefine Leeb
Antragstext und Begründung: siehe Anhang
Diskussion:

- Kann unser Logo auf die Werbung/das Magazin?
- ja

- Soll das Magazin kostenlos verteilt werden?
- kostenlos oder 2-3 €

- Ist der FA für den ersten Druck oder alle 3?
- erstmal der 1.

- Warum stehen wir nicht bei den Einnahmen?
- es wurde davon ausgegangen, dass nur die anderen aufgelistet werdenmüssten
- kann noch überarbeitet werden

- Warum rechnet ihr mit wesentlich höheren Einnahmen als Ausgaben?
- falls Anträge nicht angenommen werden, wurde lieber mehr beantragt

- Ist der Fördergegenstand genau genug benannt?
- laut Finanzer ja
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- Plant ihr, das Magazin online zugänglich zu machen?
- erstmal nur im Druck, später eventuell online

- Wie/wo soll das verteilt werden?
- UL, Hochschulen, verschiedene Initiativen

- Wie viele Exemplare wollt ihr drucken?
- circa 250

- Ist die Periode zum Einsenden von Kunstwerken fast vorbei?
- ja

Abstimmung zum Antrag: 08-00-01
Damit ist der Antrag in Höhe von 200,00 € angenommen.

2.3 AZ2324_078 - FA Antrag auf Aufwandsentschädigung für Edith Fañanás Hernández
und Linus Aschenberner
(Redezeitbegrenzung: 15 Minuten)
Topf: 8 - Einmalige AWE für Referate - noch 1.500 €
Antragstellende: Michel Manthey
Antragstext und Begründung: siehe Anhang
Diskussion:

-

Abstimmung zum Antrag: 09-00-00
Damit ist der Antrag in Höhe von je 250,00 € angenommen.

2.4 AZ2324_084 - FA Antrag auf Aufwandsentschädigung für Amelie Forster
(Redezeitbegrenzung: 15 Minuten)
Topf: 8 - Einmalige AWE für Referate - noch 1.000 €
Antragstellende: Amelie Forster
Antragstext und Begründung: siehe Anhang
Diskussion:

-

Abstimmung zum Antrag: 08-00-01
Damit ist der Antrag in Höhe von 50,00 € angenommen.

Julian Schiebener tritt 17.45 Uhr der Sitzung bei
Clara Vortheil verlässt 17.50 Uhr die Sitzung

2.5 AZ2324_081 - FA Mehrwegbecher für Veranstaltungen
(Redezeitbegrenzung: 15 Minuten)
Topf: 5 - FSR-Unterstützung - noch 2.542,44€
Antragstellende: Sebastian Sachse für den FSR ING
Antragstext und Begründung: siehe Anhang
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Diskussion:
- Was ist mit den StuRa-Bechern?

- das sind zu wenige
- Anschaffung von StuRa-Bechern wird als sinnvoller angesehen, weil diese von allen FSRä

verwendet werden könnten
- Könnte man StuRa-Becher aus einem anderen Topf finanzieren?

- wird nachgeguckt

Abstimmung zum Antrag: 02-03-04
Damit ist der Antrag in Höhe von 667,34 € nicht angenommen.

2.6 AZ2324_085 - FA Kauf einer Soundbox
(Redezeitbegrenzung: 15 Minuten)
Topf: 5 - FSR-Unterstützung - noch 2.542,44€
Antragstellende: Michel Harms, Paul Bulitta für den FSRWW
Antragstext und Begründung: siehe Anhang
Diskussion:

- Nutzt ihr die bestehende Box vermehrt für den FSR?
- nein

- Warumwollt ihr keine der vorhandenen Boxen ausleihen?
- nicht immer praktikabel

- anderer FSR hat für seine Soundbox gespart und würde Finanzierung der des FSR WW
durch den StuRa als unfair betrachten

- Plenum betont, dass es bereits viele Soundboxen in der SSV gibt
- Gibt es die Möglichkeit der Dauerleihgabe?

- nein
- Zustimmung vonmehreren Plenumsmitgliedern zur Idee, die Soundbox als FSR WW selbst

zu finanzieren oder auszuleihen

Abstimmung zum Antrag: 01-06-02
Damit ist der Antrag in Höhe von 600,00 € nicht angenommen.

2.7 AZ2324_087 - FA FSRMerch (FSR Bau)
(Redezeitbegrenzung: 15 Minuten)
Topf: 5 - FSR-Unterstützung - noch 2.542,44€
Antragstellende: Eric Hinze für den FSR Bau
Antragstext und Begründung: siehe Anhang
Diskussion:

- Welche FSRä haben dieses Jahr Merch gekauft und selbst finanziert?
- die meisten

- Rechnungsdatum ist im Mai, wird von Plenum als zu lange her betrachtet
- Befürchtung, dass sonst alle FSRä ihr Merch vom StuRa finanzieren lassen wollen würden

- hinfällig, falls der Topf, wie bisher geplant, abgeschafftwird
- Merch würde nur den FSR-Mitgliedern und keinen Studis zugutekommen
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- Zustimmung aus dem Plenum für die generelle Idee, dass nur der Antrag
von IM dem Grundsatzbeschluss zur FSR-Unterstützung gerecht wird

- andere FSRä wurden zur Antragstellung aufgefordert, damit nicht nur der FSR IM die
Möglichkeit gehabt hätte, Gelder aus dem Topf zu bekommen

- Zulassung der Anträge könnte in Frage gestellt werden
- doch, Ordnungsabweichungen sindmöglich

- Finanzer hat Anträge inhaltlich nicht überprüft, sonder eher formell

Abstimmung zum Antrag: 00-06-03
Damit ist der Antrag in Höhe von 265,00 € nicht angenommen.

2.8 AZ2324_082 - FA Antrag für neue Server des Fachschaftsrats Informatik und
Medien
(Redezeitbegrenzung: 15 Minuten)
Topf: 5 - FSR-Unterstützung - noch 2.542,44€
Antragstellende: Julian Schiebener, Justin Kreller für den FSR IM
Antragstext und Begründung: siehe Anhang
Diskussion:

- Ihr habt Server, die aber abgeschaltet sind und wollt neue?
- ja, aber für viele gute Dinge für alle Studis
- z.B. Studienprojekte
- es gab Anfragen von Studis
- Mensa-App

- Wenn die Server für die Hochschule genutzt werden sollen, warum finanziert diese dann
nicht?

- es handelt sich um Projekte von Studis
- Warum kauft ihr euchminderwertigere Produkte für einen hohen Preis?

- das vorliegende Angebot war das beste, das gefunden wurde
- Können der StuRa und die anderen FSRä die Server nutzen?

- ja, aber es gibt Kapazitätsgrenzen
- Wie ist insgesamt die Serversituation in der SSV?

- StuRa hat eigene Server für interne Nutzung wegen Sicherheitsbedenken, können
andere FSRä nicht nutzen

- Bitte aus dem Plenum nach Suche nach besseren Angeboten
- Materialliste ist nicht Bestandteil des Beschlusses

Abstimmung zum Antrag: 08-00-01
Damit ist der Antrag in Höhe von 3000,00 € nicht angenommen.

Änderungsantrag auf Änderung der Fördersumme auf maximale verfügbare Topfhöhe
angenommen
Abstimmung
08-00-01
Sitzungspause bis 18.45 Uhr zum Lesen des Haushaltsplans
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2.9 Beschluss des Haushaltsplans 2024
(Redezeitbegrenzung: 45 Minuten)
Antragstellende: Lucas Kersting
Antragstext und Begründung: siehe Anhang
Diskussion:

- Warum ist für Kaution und Verleih im Ref Veranstaltungen nichts eingeplant?
- es geht dabei um den Verleih des StuRa-Materials, die Kautionen werden also

immer wieder ein und ausgezahlt
- muss verbucht werden, insbesondere wegen offener Kautionen

- Wurden allgemeine StuRa-Mittel wegen des Umzugs erhöht?
- nein, die wurden im letzten Jahr von 8.000 € auf 6.000 € herabgesetzt, es wurden

aber 8.000 € verbraucht
- Anmerkung des Ref Soziales, dass 4 Sozialdarlehen nicht reichen. Bitte um Erhöhung auf

8-10 Sozialdarlehen, auch wegen Änderung Rückzahlungszeitraum
- Empfehlung eher 6-7
- Bitte nach Deckung von Topf 42 und Topf 55

- Anmerkung, dass nur gegenseitige Deckung von Töpfenmöglich ist
- Ist die Deckung von Topf 38 und Topf 55 sinnvoll?

- im Referat ÖA oft Staffelung von Anschaffungen über mehrere Jahre
- aber manchmal große Anschaffungen von Studis z.B. Clipper, Kulis

- Woher kommen die 8.000 € für den Umzug?
- Mischung aus Bauchgefühl und vagen Vorstellungen
- Vorschlag der Deckung von Topf 64 und Topf 55

Änderungsantrag Topf 42 als Puffer für 8 Sozialdarlehen auf 2.080,00 € erhöhen
Abstimmung 09-00-00

Änderungsantrag Deckung Topf 42 und Topf 55
Abstimmung 05-00-04

- Wie setzen sich unsere Einnahmen zusammen? Wie viele Rücklagen haben wir?
- 140-150k Rücklagen
- Betriebsmittelrücklagen sind verpflichtend

- Topf FSR-Unterstützung: geplante Auflösung wegen falscher Benutzung in der
Vergangenheit

- Kritik an dieser Entwicklung aus dem Plenum
- Wunsch nach Beibehaltung des Topfes insbesondere im Blick auf Notfälle, große

Ausgaben
- FSRä sollen ihre Gelder vor allem für Veranstaltungen etc. nutzen, nicht für große

Anschaffungen
- Beschluss dazu könnte frühestens ein Semester später in Kraft treten

- müsste mit ⅔-Mehrheit im StuRa beschlossen werden
- Würde der Topf greifen, falls ein FSR verklagt werden würde?
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- geht nicht, nur StuRa kann verklagt werden
- Idee der Abschaffung besteht schon länger, muss aber nicht sein
- Änderungen bedingen Nachtragshaushalt?

- ja
- Kannman die Gelder für die FSRä erhöhen?

- ergeben sich gem. Beitragsordnung aus Beiträgen der Studis
- Kann der StuRa den FSRämehr Geld geben?

- nein, höchstens mit Änderung der Beitragsordnung
- Wurde der Beitragsschlüssel in letzter Zeit geändert?

- 2019 wurde die Beitragsordnung zuletzt geändert
- 2020 wurden die jetzigen Anteile mit anderen Hochschulen verglichen und

die Beiträge für FSRä erhöht

Abstimmung zum Antrag: 09-00-00
Damit ist der Antrag angenommen.

2.10 AZ2324_079 - Antrag auf Ermöglichung digitaler Antragstellungen für Briefwahl
und Einreichung der Wahlvorschläge
(Redezeitbegrenzung: 15 Minuten)
Antragstellende: Michel Manthey
Antragstext und Begründung: siehe Anhang
Diskussion:

-

Der Antrag setzt eine ⅔-Mehrheit voraus.
Abstimmung zum Antrag: 09-00-00
Damit ist der Antrag angenommen.

Sitzungspause bis 19.45 Uhr

2.11 AZ2324_086 - Antrag auf Abwahl des Sprechers des StudierendenRates der HTWK
Leipzig
GO-Antrag auf Zulassung der anwesenden Nicht-StuRa-Mitglieder zur Diskussion
angenommen

(Redezeitbegrenzung: ohne Begrenzung)
Antragstellende: Lyubomyr Tartakovskyy
Antragstext und Begründung: siehe Anhang
Diskussion:

-

Der Antrag setzt eine ⅔-Mehrheit voraus.
Abstimmung zum Antrag: 06-01-02
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Antrag auf Ermöglichung digitaler Antragstellungen 
für Briefwahl und Einreichung der Wahlvorschläge 

 

Antragsteller 

Michel Manthey 

Antragstext 

Der StudierendenRat möge beschließen, dass abweichend von § 11 Abs. 2 sowie § 15 Abs. 2 unserer 
Wahlordnung, Wahlvorschläge sowie Anträge auf Briefwahl auch online mit Identifizierung (mittels 
Mail über die Stud.-Mail-Adresse bzw. nach Login mit den Anmeldedaten für das Intranet der HTWK 
Leipzig) gestellt werden können. Dieser Vermerk soll nach Beschluss des StuRa als Anhang der 
Wahlausschreibung angefügt werden. 

Begründung 

Wir haben in den letzten Jahren gute Erfahrungen damit gemacht, dass die Wahlvorschläge sowie 
die Anträge auf Briefwahl auch digital im internen Bereich der Hochschule eingereicht werden 
können. Um die Wahlbeteiligung und die Anzahl der Wahlvorschläge möglichst hoch zu halten und 
die Hürden so gering wie möglich zu halten, möchten wir auch in diesem Jahr von der 
Schwierigkeit der schriftlichen Einreichung der Wahlvorschläge / der Briefwahlanträge umgehen 
können. 

 







Antrag auf Handlungsstopp und Einführen eines
DiskussionsTOPs

Antragsteller*innen: Lena Enders, Fanny Leona Braun, Julian Schiebener, Amelie Forster

Antragstext: Der StuRa möge beschließen, den in der 13. Sitzung vom 01.11.23
gegebenen Arbeitsauftrag zu stoppen und bisher angesetzte Termine abzusagen. Der StuRa
möge beschließen, dass danach der DiskussionsTOP “Änderungen der Ordnungen”
eingeführt wird. Es möge im Plenum diskutiert werden, ob, wann und wie die Ordnungen
überarbeitet werden sollen.

Begründung:
Wir, die Antragsteller*innen, haben die Diskussion der letzten Sitzung zum Thema
Überarbeitung aller Ordnungen des StuRa reflektiert und dabei festgestellt, dass das
Plenum sich keine voll umfassende Meinung bilden konnte und deswegen die Entscheidung,
die Ordnungen zu überarbeiten, revidiert werden sollte.
Dies möchten wir an mehreren Punkten erläutern:

- Diskussion in der letzten Sitzung: Das Plenum hatte im Vorhinein nicht ausreichend
die Möglichkeit, sich auf den TO-Punkt, der erst im Nachtrag eingefügt wurde,
vorzubereiten, vor allem weil die vorgeschlagenen Änderungen, welche großer
Bestandteil der Argumentation für eine Überarbeitung der Ordnungen waren, nicht
zur Verfügung gestellt wurden. Dies hatte zur Folge, dass zwischen dem Sprecher,
der die Überarbeitung initiiert, und dem Plenum ein enormer Wissensunterschied
herrschte. So konnten inhaltliche Argumentationen des Sprechers nicht nachgeprüft
werden. Das führte zu einer unfairen Diskussionsweise, welche das Ergebnis des
Plenums beeinflussen konnte.

- Anwaltskosten: An keinem Punkt wurde das Plenum darüber informiert, dass bei
dem Prozess der Überarbeitung Anwaltskosten auf den StuRa zukommen würden.
Diese Information kann für die Entscheidungsfindung relevant sein und ist
grundsätzlich zu kommunizieren.

- Erfahrungswerte: Wissenswert ist, dass die zur Zeit bestehenden Ordnungen über
einen Zeitraum von etwa 5 Jahren und Stück für Stück entwickelt wurden.
Außerdem wurden erst kürzlich Erfahrungen zum Erarbeiten einer Ordnung bei der
Sozialordnung gesammelt. Hier wurde darauf geachtet, dass alle Bedenken
ausgeräumt werden können und alle Aspekte beachtet werden. Das hat dazu
geführt, dass aus den ursprünglich geplanten wenigen Wochen ein
Erarbeitungszeitraum von vielen Monaten wurde. Man hat gemerkt, dass schnelle
Änderungen oft zu unbedachten Entscheidungen geführt haben.

- Vorarbeit: Selbstverständlich ist man zunächst dankbar, wenn sich jemand schon in
das Thema eingearbeitet hat und Vorschläge bringt. Wenn aber noch nicht einmal
vom Plenum entschieden wurde, ob die Ordnungen überhaupt überarbeitet werden



sollten und dann der Sprecher schon fertige Entwürfe, zusammen mit einer starken
Erwartungshaltung präsentiert, wird das Plenum scheinbar vor vollendete Tatsachen
gestellt.

- Zeitschiene/Zeitdruck: Schnelle Entscheidungen bedeutet oft: nicht durchdachte
Entscheidungen, vor allem bei komplexen Zusammenhängen. Es besteht großes
Potenzial, gravierende Fehler zu begehen, die der zukünftige StuRa wieder richten
müsste.
Außerdem erscheint es schwer möglich, in der jetzt noch knappen Zeit den
Wissensunterschied im Vergleich zur Expertise einer schon eingearbeiteten Person
auszugleichen. Vor allem muss man die begrenzten Kapazitäten einiger
stimmberechtigter Mitglieder und die kommende Wahlvorbereitung und den
Wintermarkt beachten. Das bedeutet zusammenfassend, dass jede weitere
Diskussion zu diesem Thema, wie auch schon die Erste, eine Unfaire wird und
Bedenken leicht “wegdiskutiert” werden können, weil das Plenum es gar nicht besser
wissen kann.
Zudem entsteht für das Plenum durch den oft betonten Zeitdruck eine Art künstlich
erschaffener Zugzwang, welcher impliziert, dass die Ordnungen alle Jetzt und
Unbedingt nicht nur formal, sondern auch inhaltlich überarbeitet werden müssen.

Die Bedeutsamkeit der hier aufgeführten Punkte ist nicht zu unterschätzen. Die Integrität des
Plenums ist in Gefahr, indem es faktisch übergangen wird und nicht ernst genommen wird.
Die Arbeit des StuRa basiert nicht auf Alleingängen, sondern auf demokratischen
Prozessen, welche viel Zeit in Anspruch nehmen. Diese Partizipationsprozesse schätzen
viele verschiedene Meinungen, Ansichten und Erfahrungen wert und sind Grundlage für ein
fundiertes Ergebnis.




